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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 14. Oktober, 9.15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung der ersten
Delegiertenversammlung der 8. Amtsperiode des Seniorenbeirates der
Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Freitag, 14. Oktober, 10.30 Uhr, Pilgersheimer Straße 9 - 11

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Neu-
baus Pilgersheimer Straße 9, einer Einrichtung des Katholischen Männer-
fürsorgevereins.

Freitag, 14. Oktober, 11.15 Uhr,

Marienplatz, vor der Stadt-Information

„Alternativen zu Erdöl und Erdgas – umweltfreundlich und kostengünstig”:
Dieser Termin bietet Bildredakteuren ein attraktives Motiv zum Thema
und unter dem Motto: „Abwägen – Mit Holzpellets günstiger und umwelt-
freundlicher heizen. Endlich mehr Unabhängigkeit von Öl und Gas”. Für
Fragen stehen Energieberater vor Ort zur Verfügung.
Der Herbst kommt, es wird wieder kälter – und Öl und Gas werden immer
teurer. Der Ölpreis pro Barrel hat einen historischen Höchststand erreicht.
Grund genug also, veraltete Heizkessel auszutauschen und über Alternati-
ven bei der Wärmeversorgung nachzudenken. Viele Hausbesitzerinnen
und Hausbesitzer wissen aber nicht um die verschiedenen Möglichkeiten
der Wärmeerzeugung und der Förderbeihilfen bei Umrüstung auf regenera-
tive Energieträger.
Daher macht Green City e.V. in Kooperation mit dem Referat für Gesund-
heit und Umwelt der Landeshauptstadt München mit der Aktion „Kessel
wechsel Dich“ auf Alternativen aufmerksam. Kontakt bei Green City e.V.:
Gaby Kourkgy, Telefon 89 06 68-53. Das Projekt wird aus Mitteln des Re-
ferates für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München ge-
fördert.

Wiederholung
Freitag, 14. Oktober, 17 Uhr,

Gaststätte „Odyssee”, Bad-Kreuther-Straße (Maikäfersiedlung)

Bürgermeister Hep Monatzeder hält zum 25-jährigen Jubiläum des Ge-
sundheitsladens München e. V. die Festrede.
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Montag, 17. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr, Foyer des Alten Rathauses

Dr. Wilfried Blume-Beyerle begrüßt die Teilnehmer der 13. Tagung der Ar-
beitsgemeinschaft der deutschen Versicherungsämter zu einem Steh-
empfang.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 18. Oktober, 18 Uhr,

Foyer der Deutschen Bank, Promenadeplatz 15, IV. Obergeschoss

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen einer Vernissage
mit Werken der Künstlerin Monika Huber. Unter den gezeigten Werken
wird auch der von Monika Huber für die Deutsche Bank am Standort
Promenadeplatz gestaltete Löwe aus der Münchner Löwenparade aus-
gestellt sein.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 20. Oktober, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten
Ursula Zeitlmann statt.

Donnerstag, 20. Oktober, 19 Uhr,

Aula des Schulgebäudes an der Gerastraße 6

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 10 (Moosach). Die Leitung der
Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Frakti-
on im Stadtrat, Christine Strobl.

Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).
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Meldungen

Erwerbstätigenprognose bis 2015 für Stadt und Region

(13.10.2005) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft und das Referat für
Stadtplanung und Bauordnung haben gemeinsam die empirica AG mit ei-
ner Erwerbstätigen- und Flächenbedarfsprognose für die Landeshaupt-
stadt München und die acht Landkreise der Region 14 beauftragt. Die
wesentlichen Ergebnisse wurden am 13. Oktober 2005 dem Münchner
Stadtrat präsentiert.
In ihrer Studie prognostiziert die empirica AG, dass bis 2015 die Erwerbs-
tätigenentwicklung in der Stadt und in allen acht Landkreisen der Region
weiter positiv verläuft. Für die Stadt München werden, ausgehend von
902.000 Erwerbstätigen im Jahr 2003, etwa 920.000 Erwerbstätige in
2015 erwartet. Dies entspricht einem Zuwachs von rund 18.000 Erwerbs-
tätigen beziehungsweise zwei Prozent. Die Erwerbstätigenzahl in der Re-
gion soll der Prognose zur Folge um 80.000 Erwerbstätige beziehungswei-
se fünf Prozent auf 1.562.000 steigen. Dabei schwankt der Zuwachs in
verschiedenen Gemeinden der Region bis 2015 deutlich: von lediglich 0,2
Prozent in Erding bis 16,3 Prozent in Freising.
Die steigende Erwerbstätigenzahl und geänderte Anforderungen wirken
sich auch auf den Flächenbedarf aus. So nimmt die Zahl der Bürobeschäf-
tigten in Stadt und Region München auch künftig überproportional zu: von
48,8 Prozent auf etwa 50,5 Prozent. Bei den Büroflächen errechnet die
Prognose bis 2015 einen zusätzlichen Bedarf von 930.000 Quadratmetern
Bruttogeschossfläche für München und von 2.500.000 Quadratmetern für
die Region.
Eine Kurzfassung der empirica AG Studie steht unter www.muenchen.de/
arbeitundwirtschaft zum Download zur Verfügung.

Kinder- und Jugendhaus „Kubu” eröffnet

(13.10.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadtrat Christian Müller (SPD) am Mittwoch, 12. Oktober, das neue Kin-
der- und Jugendhaus „Kubu – Kunterbunt” im städtischen Anwesen Am
Glockenbach 14. Bisher war das seit mehr als 20 Jahren bestehende Pro-
jekt in der Westermühlstraße beheimatet. „Mit dem Kinder- und Jugend-
haus und der dazugehörenden Grünfläche hat Kubu viel mehr Platz für sei-
ne Aktivitäten, die Situation für Kinder und Jugendliche in der Isarvorstadt
wurde wesentlich verbessert”, stellte Müller fest. Besonders beeindruk-
kend sei die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen im gesamten Pla-
nungs- und Umbauprozess. Sie entwickelten ganz konkrete Vorstellungen,
wie das Haus aussehen soll.

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft 
http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft 
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Das Gebäude Am Glockenbach 14 wurde zum größten Teil um 1930 als
Kanalwache erbaut. Nach Erweiterungen, Umbauten und Modernisierun-
gen wurde es als Gartenbaustützpunkt der Stadt genutzt. Nach der Ent-
scheidung, den Stützpunkt in das ehemalige Direktionsgebäude des Gar-
tenbaus an die Eduard-Schmid-Straße 36 zu verlagern, beschloss der Kin-
der- und Jugendhilfeausschuss, dort eine offene Einrichtung für Kinder und
Jugendliche zu schaffen.
 „Einrichtungen wie Kubu sind gerade in der dicht bebauten Münchner In-
nenstadt dringend notwendig”, unterstrich Müller. Ziel sei es dabei, die Ent-
wicklung zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlich-
keiten zu fördern. Daher müssten Kinder und Jugendliche Verantwortung
innerhalb der Einrichtung übernehmen. Die Schwerpunkte von Kubu sind
Mädchen- und Jungenarbeit, Medienpädagogik, Gewaltprävention sowie
Nachmittagsbetreuung von Grundschulkindern.
Die Anlage besteht aus einem zweigeschossigen Hauptgebäude mit Spei-
cher und Teilunterkellerung, aus einem eingeschossigen Nebengebäude
mit Speicher und einem angrenzenden Gebäudeflügel, in dem Einzelgara-
gen untergebracht sind. Im Hauptgebäude wurden die Küchenfläche er-
weitert, neue Sanitärräume und ein behindertengerechtes WC geschaffen.
Hier befinden sich nun eine Teilfläche des Jugendcafés, die Gemein-
schaftsküche, der Essraum und im Obergeschoss Büro- und Beratungs-
räume. Im Nebengebäude befinden sich der Hauptteil des Jugendcafés
und drei Gruppenräume. Die ehemaligen Garagen dienen als Werkstätten.
Der gesamte Gebäudekomplex ist im Erdgeschoss behindertengerecht
ausgestattet. Die Baukosten einschließlich der Ersteinrichtungskosten be-
trugen rund 830.000 Euro.
Die jährlichen Betriebskosten betragen rund 228.000 Euro. Davon leistet
die Stadt 178.020 Euro. Für Kubu arbeiten vier pädagogische Fachkräfte
sowie eine Verwaltungs- und eine Reinigungskraft in Teilzeit.

Erfolgreiche Präsentation Münchens auf der Expo Real

(13.10.2005) Vom 10. bis 12. Oktober fand in München die 8. internationale
Gewerbeimmobilienmesse Expo Real statt. Mit rund 18.000 Fachbesu-
chern aus 60 Ländern ist die Expo Real die führende europäische Fach-
messe der Immobilienwirtschaft.
Unter der Konzeption und Koordination des Referats für Arbeit und Wirt-
schaft hat die Landeshauptstadt den Immobilienmarkt München zusam-
men mit 13 Münchner Immobilienpartnern zum achten Mal in Folge auf
dieser internationalen Plattform mit zahlreichen Fachveranstaltungen und
anhand konkreter Projekte präsentiert. Der weitere Umgriff der Greater
Munich Area war mit weiteren zwölf Partnern präsent. Fazit von Dr. Rein-
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hard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Vorstandsvorsit-
zender des Regionalmarketing-Netzwerks Wirtschaftsraum.Greater Mu-
nich Area e.V.: „Der Stand der Landeshauptstadt München war zusam-
men mit der Greater Munich Area sicherlich wieder eine der erfolgreich-
sten und am meisten besuchten Präsentationen der gesamten Expo Real
2005. Dies ist ein weiteres klares positives Zeichen für München, mit
21 Millionen Quadratmetern der größte und mit einer für 2005 erwarteten
Vermietungsleistung von gut 550.000 Quadratmetern der dynamischste
Büroimmobilienmarkt Deutschlands. Gerade für München zeigten die
Marktteilnehmer eine deutlich optimistische Markteinschätzung, sei es im
Bereich Investment wie auch wieder ganz konkreter neuer Projektentwick-
lungen.”

Krankenhaus Schwabing: Bettenhaus saniert

(13.10.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadtrat Klaus Peter Rupp (SPD) am Mittwoch, 12. Oktober, das neu sa-
nierte Bettenhaus des Krankenhauses Schwabing. Die Klinik sei ab 1904 in
der so genannten Pavillonbauweise errichtet worden – damals die mo-
dernste Art Krankenhäuser zu bauen, berichtete Rupp. Man wollte optima-
le Bedingungen für die jungen und aufstrebenden Fachrichtungen der Me-
dizin schaffen. Die Entfernung zwischen den Häusern garantierte produkti-
ve Distanz und versprach doch gleichzeitig fachübergreifende Konsultatio-
nen in kürzester Zeit. Rupp: „In den letzten 20 Jahren wurde immer deutli-
cher, dass die bauliche Struktur der modernen und sich permanent weiter
entwickelnden Medizin nicht mehr gerecht wird. Moderne Medizin und
Pflege brauchen zeitgemäße Organisationsformen und entsprechende lo-
gistische Strukturen.” Diese seien nun im Bettenhaus hervorragend umge-
setzt. „Das ,Schwabinger’ galt bei seiner Eröffnung als das modernste
Krankenhaus der Welt. Wir wollen dafür sorgen, dass es auch künftig eine
der vorbildlichsten Klinikanlagen bleibt”, so der Krankenhausexperte.
Das Haus 6 ist ein denkmalgeschützter Pavillonbau aus der Zeit der Jahr-
hundertwende. Deshalb war bei der Sanierung eine besonders sensible
Vorgehensweise erforderlich. Die ursprüngliche Struktur und Raumgeome-
trie der Treppenhäuser und Flure wurde erhalten. Die Sanierungsarbeiten
erstreckten sich auf umfassende Entkernungs- und Rohbaumaßnahmen
sowie anschließende Ausbauarbeiten unter Beibehaltung der Fassade,
des Hauptflures und der Treppenräume. Erstmalig wurden die Bettenzim-
mer mit einem Parkettbelag versehen, der die Zimmer freundlich und
wohnlich macht und somit zu einer angenehmen Atmosphäre beiträgt.
Die Gestaltung der Außenanlagen von Haus 6 ist ein weiterer Schritt in
der Neuordnung des gesamten Parks. Die Baumaßnahmen dauerten fast
drei Jahre.
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Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Versicherungsämter

(13.10.2005) In der Zeit vom 17. bis 19. Oktober 2005 findet in der Landes-
hauptstadt München im Saal des Alten Rathauses die 13. Arbeitstagung
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Versicherungsämter (BAVers) statt.
Die 1991 gegründete Arbeitsgemeinschaft ist ein Zusammenschluss der
städtischen und staatlichen Versicherungsämter der Bundesrepublik
Deutschland. In der BAVers arbeiten mehr als die Hälfte der deutschen
Versicherungsämter aktiv mit, darunter nahezu alle Versicherungsämter
der deutschen Großstädte, so auch das der Landeshauptstadt München.
Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist der Erfahrungsaustausch, die Fortbildung
und die Vereinbarung einheitlicher Verfahrensweisen der Versicherungsäm-
ter. Den Rentenversicherungsträgern, den Bundes- bzw. Landesministeri-
en sowie anderen Behörden und Verbänden dient die BAVers zudem als
zentraler Ansprechpartner.
An der diesjährigen Tagung, die erstmals in der Landeshauptstadt Mün-
chen durchgeführt wird, nimmt – neben Vertretern der Geschäftsleitungen
der Deutschen Rentenversicherung Bund (vormals „BfA”) und der Deut-
schen Rentenversicherung Oberbayern (vormals „LVA Oberbayern”) –
auch Staatssekretär Jürgen W. Heike vom Bayerischen Staatsministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen teil.
Auf der Tagesordnung stehen Themen wie „Verfahren ,Antrag-Online‘”,
„Rentenantragstellung unter Angabe von Versicherungszeiten im Euro-
päischen Wirtschaftsraum”, „Regressansprüche der Rentenversicherungs-
träger”, „Gebühren bei der Beschaffung von Versicherungsunterlagen”.
Am Montag, 17. Oktober, um 14 Uhr wird Stadträtin Beatrix Zurek in Ver-
tretung von Oberbürgermeister Christian Ude die zirka 120 erwarteten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Festsaal des Alten Rathauses willkom-
men heißen.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21, Bezirksteil Obermenzing

(13.10.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Ober-
menzing) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 27. Okto-
ber, um 19 Uhr in die Turnhalle der Schule an der Grandlstraße 5, 81247
München, zu einer Bürgerversammlung des 21. Stadtbezirkes (Bezirksteil
Obermenzing) ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Schließung des Autobahnringes München A 99 im Nordwest- und

Westabschnitt
2. Bau des nachgeordneten innerstädtischen Hauptstraßennetzes (Loch-

hausener Straße/Bergsonstraße neu)
3. Geplante Bodenaufbereitungsanlage an der Goteboldstraße
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4. Umgestaltung/Sanierung der Lützow- und Rembrandtstraße
5. Ausbau der Wöhlerstraße, des Pläntschwegs und der Oneginstraße
6. Straßenausbaubeitragssatzung
7. Ausbau der ICE-Strecke Ingolstadt – Obermenzing – München (Lärm-

und Erschütterungsschutzmaßnahmen)
8. Barrierefreier Zugang zum S-Bahnhof Obermenzing; Erhalt des Postam-

tes Obermenzing; Wiederaufbau der Obermenzinger Ladenzeile Verdi-
straße 45

9. Weiterentwicklung des neuen Naherholungsgebietes „Langwieder
Seenplatte” (Radwegverbindung und Badebus)

10.Kindergarten-, Kinderhort- und Schulsituation im Münchner Westen
Der Bezirksausschuss-Vorsitzende Andreas Ellmaier gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der Vorsitzende der CSU-Fraktion
im Stadtrat, Hans Podiuk.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Veranstaltungsreihe „Einblicke in das Stadtarchiv München“

(13.10.2005) Seit ihrer Erfindung werden Fotografien als direkte und schein-
bar objektive Wiedergabe der Wirklichkeit gefeiert und in der zunehmend
durch bildliche Darstellungen geprägten Welt der Medien genutzt. Doch
Fotografien müssen wie jede andere historische Quelle als Zeichen der
Zeit gedeutet und in ihrer Aussagekraft analysiert werden. Unter dem Titel
„Fotografien als historische Quelle“ erläutert Elisabeth Angermair am
Dienstag, 18. Oktober, um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzerer-
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straße 68, anhand von Beispielen aus dem Historischen Bildarchiv des
Stadtarchivs, dessen Bestände zirka 1,5 Millionen Aufnahmen zur Stadt-
geschichte und Stadtentwicklung Münchens seit der Mitte des 19. Jahr-
hunderts umfassen, quellenkritische Methoden, mit deren Hilfe die Mög-
lichkeiten und die Grenzen des Dokumentations- und des Quellenwertes
von Fotos aufgezeigt werden. Der Eintritt ist frei.

Infoabend zum Thema Insolvenz des Vertragspartners am Bau

(13.10.2005) Daran sollten Bauherren denken, bevor das Kind in den Brun-
nen gefallen ist: eine jederzeit mögliche Insolvenz eines Vertragspartners
am Bau. Auch hier hilft das Bauzentrum weiter. Im Rahmen eines Info-
abends in der nächsten Woche erläutert Wolfgang Junghenn, Rechtsan-
walt und Partner in der Baurechts-Kanzlei Dr. Kainz & Partner,  in einem
Vortrag am Montag, 17. Oktober (18 Uhr), die Möglichkeiten während der
verschiedenen Phasen des Planungs- und Bauprozesses, um sich gegen
die Folgen einer Insolvenz eines Vertragspartners am Bau zu schützen.
Schutz und Vorsicht ist dringend geboten: Die Zahl der Unternehmensinsol-
venzen steigt seit Jahren kontinuierlich an. Im Jahre 2003 gingen 39.300
Unternehmen in Deutschland pleite.
20 Prozent  der Unternehmensinsolvenzen betrafen das Baugewerbe. Die
Statistik zeigt also erhebliche Risiken, die der private Bauherr zu bedenken
hat. Im Anschluss an sein Referat steht der Experte für Fragen zur Verfü-
gung. Der Eintritt ist frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mes-
se West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum). Hin-
weis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing zu
verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren.  Die Öff-
nungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feier-
tag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im
Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch weiterhin
an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Bilder von Lia Cucco in der Rechtsabteilung des Direktoriums

(13.10.2005) In der Rechtsabteilung des Direktoriums, Burgstraße 4, ers-
tes Obergeschoss, werden vom 14. Oktober 2005 bis 10. Januar 2006
Bilder und Collagen von Lia Cucco in Tusche und Acryl ausgestellt. Die
aus Italien stammende Künstlerin liebt die Farben schwarz und weiß.
Mit Tusche zeichnet sie Landschaften, irreguläre Perspektiven und belebt
sie mit ihren surrealistischen Figuren, schlank und biegsam wie ein philo-
sophischer und diplomatischer Gedanke, der symbolisch ihre Art des
Seins widerspiegelt. Dem Marienplatz zum Beispiel hat sie künstlerisches
Leben gegeben, voller Farben und wandelnden Personen, welche die farb-
losen Statuen verkörpern. Die Ausstellung ist Montag bis Donnerstag
vom 9 bis 16 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr zu besichtigen.

„Cinema! Italia!” – Sieben neue italienische Filme im Filmmuseum

(13.10.2005) Das Filmmuseum München eröffnet vom 18. bis 26. Oktober
die Festivaltournee „Cinema! Italia!”, die bereits zum 8. Mal stattfindet und
sieben neue italienische Filme mit deutschen Untertiteln durch mehrere
deutsche Städte schickt. Als Gast aus Italien wird der Regisseur Guido
Chiesa begrüßt, der am Freitag, 21. Oktober, um 21 Uhr seinen Film
„Lavorare con Lentezza” (Radio Alice) vorstellen wird. In dem Film geht
es um einen Piratensender in Bologna in den 70er-Jahren, der sich als
Sprachrohr der Studentenbewegung versteht sowie um zwei junge Leute,
die sich der Revolution verpflichtet fühlen und zufällig an örtliche Gangster
geraten. Die Idee zu dem Film kam dem Regisseur nach den Ereignissen
des G8-Gipfels in Genua 2001.
Auch die anderen sechs Autorenfilme beschäftigen sich jenseits der Kli-
schees mit der heutigen Realität in Italien oder mit der eigenen Vergangen-
heit. Die 70er-Jahre und die Entführung Aldo Moros, die Camorra und
Mobbing am Arbeitsplatz sind Themen der ausgewählten Filme. Unter den
Regisseuren sind Altmeister wie Marco Bellocchio und die Brüder Frazzi
oder Ferzan Ozpetek, ein Italiener türkischer Abstammung, der 2004 mit
„La Finestra di Fronte” den Publikumspreis von „Cinema! Italia!” gewann
und der im Oktober in ausgewählten Kinos startet. Das Publikum darf
nach den Vorstellungen darüber abstimmen, welcher der sieben Filme am
Ende der Tournee den Preis gewinnt: einen deutschen Verleih, der den Film
im nächsten Jahr regulär in die Kinos bringt.
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Organisiert wird die Reihe von „Made in Italy” in Rom, einer engagierten
Initiative italienischer Filmkritiker und Filmjournalisten, unterstützt werden
die Veranstaltungen in München vom Italienischen Generalkonsulat Mün-
chen – Instituto di Cultura.
Die Filme

- 18. Oktober, 21 Uhr: „La Febbre“ (Fieber) von Alessandro d’Alatri
- 19. Oktober, 21 Uhr: „Buongiorno, Notte“ (Am frühen Morgen der

Nacht) von Marco Bellocchio
- 21. Oktober, 21 Uhr: „Lavorare con Lentezza“ (Radio Alice) von Guido

Chiesa
- 22. Oktober, 21 Uhr: „Certi Bambini“ (Kinder Neapels) von Andrea und

Antonio Frazzi
- 23. Oktober, 21 Uhr, und 25. Oktober, 18.30 Uhr: „Mi piace lavorare“

(Ich liebe meine Arbeit) von Francesca Comencini
- 25. Oktober, 21 Uhr, und 26. Oktober, 18.30 Uhr: „Caterina va in Città“

(Caterina kommt in die Stadt) von Paolo Virzì
- 26. Oktober, 21 Uhr: „Cuore Sacro“ (Das Zimmer) von Ferzan Ozpetek
Nähere Informationen zu den Filmen sind dem Programmheft des Filmmu-
seums oder dem Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de oder
www.cinema-italia.net zu entnehmen.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.
Achtung Programmänderung:

Am Dienstag, 25. Oktober, um 18.30 Uhr wird „Mi piace lavorare” und
nicht, wie im Programmheft ausgedruckt, „La Febbre” gezeigt.

Märchentheater in der Stadtbibliothek Milbertshofen

(13.10.2005) Das Märchen von der „Prinzessin auf der Erbse” von Hans
Christian Andersen wird in neuer Bearbeitung vom Puppentheater Wunder-
lich aufgeführt. Am Dienstag, 18. Oktober, 15 Uhr, können alle Märchen-
fans ab vier Jahren das Stück „Das Märchen von der Prinzessin in der
Suppe” in der Stadtbibliothek Milbertshofen, Schleißheimer Straße 340,
Telefon 3 56 92 09, sehen. Gespielt wird mit Tischmarionetten und Klapp-
maulpuppen. Und auch die jungen Zuschauer dürfen bei der Suche nach
der richtigen Prinzessin mithelfen. Der Eintritt ist frei.

Grusical „Frank’N’Stein” in der Stadtbibliothek Moosach

(13.10.2005) Am Dienstag, 18. Oktober, zeigt das Kitz-Ensemble Ludwigs-
hafen um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Moosach ein Grusical von Ken
Campell: „Frank’N’Stein”. Einlass ist ab 19.30 Uhr.
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Deutschland Anfang des 21. Jahrhunderts, der Abend beginnt: Zwei Män-
ner treten vor ihr Publikum und stellen den kompletten Frankenstein-Film
nach. Sie schlüpfen in alle Rollen, spielen miteinander Theater und sich ge-
genseitig an die Wand, und schaffen so ein Kabinettstückchen der ganz
besonderen Art. Dabei legen die beiden Schauspieler eine unendliche Viel-
falt an Mimik und Gestik, an Sprachfertigkeit und stimmlichem Talent an
den Tag und warten mit einer ungebremsten Spielfreude auf, die schließlich
vor authentischer Stummfilmmusik in Stepptanzeinlagen, Schuhplattler-
und Jodelvorführungen mündet. Doch wird dabei immer auch im Sinne der
Vorlage wird gespielt, stirbt doch das Monster am Schluss einen qualvol-
len Flammentod in seiner alten Mühle. Mit Witz, Fanatasie und Musikalität
entsteht aus wenig Bühnenbild und viel Können ein Gruselschocker der
besonderen Art.
Für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren. Eintrittskarten zu 10 Euro,
ermäßigt 8 Euro, gibt es ab sofort an der Information in der Stadtbiblio-
thek Moosach, Hanauer Straße 61 a. Nähere Informationen unter Telefon
1 40 13 29.

Führung durch die Ausstellung „Karl Amadeus Hartmann“

(13.10.2005) Die von Dr. Norbert Götz und Manfred Wegner kuratierte
Ausstellung „Gegenaktion. Karl Amadeus Hartmann – Ein Komponistenle-
ben in München (1905 - 1963)“ durchstreift die Ausnahmebiografie des in
München geborenen Künstlers. Dr. Norbert Götz zeigt in seiner Führung
am Dienstag, 18. Oktober, um 16 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, die vielfältigen Querverbindungen auf, die Hartmanns mu-
sikalisches Schaffen beeinflusst en und auch in seinem zweiten Vermächt-
nis, der Musica viva, wirksam wurden. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt
kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(13.10.2005) In der Matinee „Eine Reise nach Paris“ am Sonntag, 16. Ok-
tober, spielen Gertrud Schilde (Violine) und Angelika Merkle (Klavier) um
11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, Werke von Debussy, Fauré und Mozart. Die Veranstaltung
findet in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik und Theater Mün-
chen statt. Der Eintritt ist frei.
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